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Donnerstag , den 23 . Januar 167S

Amtliche Kekanntmkchnngrn.

Calw. Auffvrdcrirn .; , betreffend die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Einschreibung
in die Stammrollen.

Da in Gemäßheit der Militär -Ersatz -Jnstruktion vom 26 . März 1866 mit den Aushebungsgeschäften für das Jahr 1873

zu beginnen ist , so wird hiemit Folgendes zur Kenntniß der Militärpflichtigen , beziehungsweise der mit der Führung der Slamm-

roll en beauftragten Behörden gebracht :
I . Bezüglich der Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle schreibt der 8 - 59 der Militär -Ersatz -Jnstruktion vor:

1) Alle Militärpflichtigen haben sich innerhalb der Zeit vom 15 . Januar bis zum 1. Februar Behufs Eintragung ihrer

Namen in die Stammrolle bei der mit der Führung derselben beauftragten Behörde unter Vorzeigung ihres Geburtsscheins

zu melden und zwar
u) diejenigen , welche sich am Ort ihres gesetzlichen Domizils oder in dem Musterungsbezirke ( 8 - 69 ) aufhalten , zu wel¬

chem derselbe gehört , an diesem;
b ) Studenten , Schüler , Haus - und Wirkhschastsbeamte , Handlnngsdiener und Lehrlinge , Handwerksgesellen , Dienstboten,

Fabrikarbeiter und andere in ähnlichen Verhältnissen lebende Militärpflichtige an dem Orte , wo sich die Lehranstalt

befindet , bezw . wo sie in Arbeit stehen rc., sofern dieser Ort nicht zu demselben Musterungsbezirk gehört , wie ihr

Domjzilort.
Diese Meldung zur Stammrolle ist , sofern nicht nach den anderweitig in dieser Instruktion gegebenen Bestimmungen

eine auf bestimmte Zeit giftige Entbindung von der persönlichen Gestellung vor die Ersatzbehörden erfolgt ist , all»

jährlich zu derselben Zeit , unter Vorzeigung des im ersten Gestellungsjahre empfangenen Loosungs - oder Gestellungs-

scheins ( cf. 8 - 85 ) und zwar so lange zu wiederholen , bis die Militärpflichtigen entweder einem Truppen - oder

Marinetheil zur Ableistung der gesetzlichen Dienstpflicht überwiesen , oder durch Empfang eines besonderen Scheins von

der Wiederholung dieser Anmeldung entbunden sind.

2 ) Ein Militärpflichtiger , welcher im Laufe des Jahres , in welchem er sich zur Aufnahme in die Stammrolle anzumelden

hat , den Wohnungs - oder Aufenthaltsort in einen anderen Musterungsbezirk verlegt , hat dieß sowohl bei seinem Abgang

der betreffenden Behörde des Orts , welchen er verläßt , als auch der des neuen Domizils , bezw Aufenthaltsorts , Behufs

Berichtigung der Stammrolle ohne Verzug spätestens , innerhalb 3 Tagen zu melden.

3 ) Wer die sä 1 und 2 gedachten Termine zur Meldung versäumt , bleibt demungeachtet bei Vermeidung der in 8 l76 be¬

stimmten Strafen fortdauernd verpflichtet , die versäumte Meldung nachzuholen.

4 ) Sind Militärpflichtige
im Ort ihres Domizils nicht amveseüd , gleichviel ob sie an einem andern Orte gestellungspflichtig sind oder nicht,

b) oder sind dieselben von dem Orte , wo sie sich nach Pasins 1 rur Stammrolle zu melden haben . zeitig abwesend,

sz . B . auf der Reise begriffene Handlungsdiener , auf See befindliche Seeleute rc.) ,

so haben ihre Eltern , Vormünder , Lehr -, Brod - oder Fabrikherren die Verpflichtung , sie , und zwar im Falle zu » . zur

Stammrolle des Domizils , im Falle zu b . zur Stammrolle des daselbst bezeichneten Ortes , anzumelden.

II . Die Pflicht zur Anmeldung erstreckt sich nicht blos auf Württemberger , sondern auf die Angehörigen aller zum Deutschen

Reich gehörigen Staaten . Auch unterliegen nach dem Obigen der Anzeigepflicht nicht nur alle in dem Jahr 1853 gebornen.

daher mit dem Jahre 1873 in das militärpflichtige Alter getretenen jungen Männer , sondern auch alle diejenigen Alters¬

klassen , über deren Militärpflichtigkeit noch nicht definitiv entschieden ist.

Diejenigen Militärpflichtigen , welche in ihrem Geburtsorte gestellungspflichtig sind , werden von der Vorzeigung besonderer

Geburtsscheine hiemit entbunden.
Militärpflichtige , welche die in 8 - 59 vorgeschriebenen An - und Abmeldungen zur Berichtigung der Stammrollen unter¬

lassen , werden gemäß 8 - 176 mit Geldstrafen bis zu 10 Thalern belegt , an deren Stelle im Falle der Zahlungsunfähigkeit

Gefängnißstrafe tritt . — Auch können Militärpflichtige , welche die in 8 . 59 vorgeschriebene Meldung zur Eintragung ihre»

Namens in die Stammrolle Unterlasten haben , je nach dem Grade der Fahrlässigkeit oder Absichtlichkeit , welcher die unter¬

lassene Anmeldung zuzuschreiben ist , unter Verlust
») der Berechtigung , an der Loosnng Theil zu nehmen,

d) des aus etwaigen Reklamationsgründen erwachsenden Anspruchs auf Zurückstellung , bezw . Befreiung vom Militärdienst,

vorzugsweise zum Militärdienst herangezogen werden.
Den 4 . Januar 1873 . K . Oberamt.

_ ^ _ ^ _ Doll.

Calw  An die Gemeindebehörden , betr . die Bestellung der Ortsbaufchau.
Nach Art . 83 . der neuen Bauordnung muß in jeder Gemeinde zur Berathung und Unterstützung der Gemeindebehörde in

Bausachen eine aus mindestens drei von dem Gemeinderath gewählten Mitgliedern zusammengesetzte Bauschau vorhanden sein,

wovon mindestens Ein Mitglied ein tüchtiger und zuverlässiger Bauverständiger sein muß . Auch bezeichnet der Gemeinderath das»

jenige Mitglied , welches die Geschäftsleitung zu besorgen hat und bestimmt ein bmiverständiges Mitglied für die Beaufsichtigung

der vorschriftsmäßigen Ausführung der Bauten.
Die Ortsvorsteher haben nun spätestens bis zum 31 . d . Mts.  hieher anzuzeigen , ob die Bauschau in ihren Gemein¬

den demgemäß constiluirt ist, aus welchen Mitgliedern dieselbe besteht , ob diese nach der Vorschrift des 8 - 58 der Minist .-Vers.

vom 26 . Dezember 1872 in Pflichten genommen sind , und welche Mitglieder mit der Geschäftsleitung , beziehungsweise mit der

Ueberwachung der vorschriftsmäßigen Ausführung der Bauwesen beauftragt sind.

Wo die Bauschau bisher nicht in drr angegebenen Weise bestellt war , ist selbstverständlich für die gehörige Bestellung der¬

selben alsbald zu sorgen
Den 21 . Januar 1873 . A . Oberamt.

Doll.
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Schwarzwald -Bahn.
K . Eisenbahnhockbariamt Horb.

Bau - Akkord.
Höherer Weisung zu Folge werden die Arbeiten zu Erstellung des Platkeubelegs

und der Pflasterung der Trottoirs rc. auf den Stationen Teinach , Wildberg , Emmingen
und dem-Bahnhof Nagold zur schriftlichen Submission ausgeschrieben.

Nach dem Voranschläge betragen:

Benennung der Skationen.

Station Teinach
„ Wildberg
„ Emmingen

Bahnhof Nagold

Maurer - und Pflaster-
Steinhauer- -Arb e r t.

Arbeit. !
>

fl- kr. fl- kr.
420 — 990 —

375 — 1,050 —

225 810 —

752 — 1,485 —

1,772 - — 4,335 —Zusammen
Tüchtige Unternehmer werden nun eingeladen , Überschläge , Plane und Beding

nißhefte auf dem Hochbauburcau in Nagold e nzusehen und daselbst ihre Offerte mit
den in Prozenten ausgedrücklen Angeboten , schriftlich, versiegelt unter Anschluß von Ver¬
mögens - und Fähigkeilszeugnissen bis

Samstag , den 1. Februar 1873,
Vormittags 1v Uhr,

portofrei einzurcichen, zu welcher Zeit die urkundliche Eröffnung der Offerte stattfindet,
der die Submittenten anwohnen können.

Horb , den 20 . Januar , 873. K. Eisenbahnhochbauamt.
Krauß.

Bekanntmachung.
Diejenigen Pfarrämter und Schalt-

heißenämter , welche ein Amtsexpemplar des
jetzt giltigen Fahrplans noch nicht erhalten
haben , werden ersucht, dasselbe bei der hie¬
sigen Bahnhoskasse in Empfang zu nehmen.

Künftig wird denjenigen Stellen , deren
Amtssitz zugleich ein Postort ist, ein Exem¬
plar durch die Post zugeschickt, während die
durch Landpostboten mit Calw in Verbin¬
dung stehenden Aemter die Fahrpläne ab-
holen zu lassen ersucht sind.

Calw , den 20 . Januar 1873.
K. Bahnhosinspektion.

P . roß.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Stammholz-Verkauf.
Am Samstag,

den 25 . Januar,
sl Morgens lO '/s Uhr,
t auf dem Rathhause

s/ in Calw:
aus den Distrikten

Frohnwald und
Weckcnhardt ( Scheidholz , theilweise in
kleineren Loosen)

333 Stämme Lang - und Sägholz und
50 Ausschußslämme.

Hoh-Verkauf.
Revier Liebenzell.

, Am Mittwoch.
P-. den 20 . d. Mts ..

. ^ , i Vormittags 11 Uhr,
khi.-.Wr1  komm en im Hirsch

in Liebcnzell zum
Verkauf aus der

Mohnbachhalde

128 Stück tann . Lang - und Klotzholz
mit 81 Fm.

AuSbot : Revierpreis.
Da die Abfuhrverhältnisse ungünstige

sind, so ist das Nevieramt bereit , das Holz
den Käufern vorher im Walde vorzuzeigen
und wird sich zu diesem Zweck Morgen;
9 Uhr desselben Tags bei der Bauhütte
am Mohnbach einfinden.

Oberhaugstett.

Langholz-Verkauf.
-Am nächsten

^ Freitag,  den 24.
z Januar.
^Vormittags 10 Uhr,

/kommen aus den Ge¬
meindewaldungen

77--- Ebersberg
ca. 140 Stämme Langholz vom 80r ab¬

wärts,
und aus Abtheilung Birkwäldle

ca. 160 Stämme vom 50r abwärts,
zum Verkauf . Die Herren Käufer sind
hiezu aus das RathhauS freundlich einge
laden.

Den 18. Januar 1873.
Gemeinderath.

Breitenberg.

Wald-Verkauf.
Die Erben der s David Kübler ' s

Wittwe von Breitenberg verkaufen am
Montag,  den 27 . Januar d. I . ,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause dahier im öffentlichen
Aufstreich.

Markung Schmieh:
3b/jj Mrgn . in gutem Stand befindlichen

Nade .wald im Sägmühleberg , mit
schlagbarem Holz bewachsen.

Kaussliebhaber werden mit dem Bemer¬
ken eingeladen , daß wenn ein annehmbares

Angebot erfolgt , der Wald gleich zugeschla¬
gen wird.

A. A. :
Schultheiß Kübler.

Gechingen.
90 Tausend 4jährige unverschulte

Fichtrnpfltliyen
und einen 4 ' hohen

Stangenzaun
von etwa 400 ' lang , vcrk .uft

die Gemeinde.
Liebelsberg,

Gerichtsbezrrks Calw.
Futter -, Frucht und

Bretterverkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des j

Bauern Johannes Kopp  von hier kommt
am Montag,  den 27 . d. Mts .,

von Morgens 9 Uhr an,
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

ca. 90 Ctr . Heu,
„ 80 Ctr . Oehmd,
,,100 Ctr . Haber -, Dinkel - und Rog¬

genstroh ;
sodann etwa

12 Scheffel Dinkel,
4 „ Roggen,

l ' /a „ Waizen,
9 „ Haber und

180 Stück tannene Bretter.
Den 21 . Jan . 1873.

Waisengericht.
Vorstand Hanselmann.

Prioat - An ^eigen.
Engelsbrand,

Gerichtsbezirks Neuenbürg.

Licczcilschafts-Verkauf.
Wegen Ablebens ihres Mannes , Friedr.

Schaible,  Bauers und Holkhändlers,
findet sich dessen Wittwe veranlaßt,

am Montag,  den 27 . Jan . d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

ihre sämmtliche Liegenschaft auf hiesigem
Rathhaus im öffentlichen Aufstreich aus
freier Hand zu verkaufen.

Dieselbe besteht in:
einein zweistockigten, 1865 neu er¬

bauten Wohnhaus , oben im Dorf,
mit einem massiv gewölbten Keller,

Stallung , großem Hofraum , einer
zmeibarnigen Scheuer und Stallung
gegenüber , einer Holz- und Wagen-
Remise daneben , worunter ebenfalls
ein gewölbter Keller ; ferner : einem
Antheil an der Sägmühle im Größel-
that . (Bei obigem Anwesen befindet
sich auch eine Mosttrotte , welche mit
zum Verkauf kommt) .

Ferner:
Gärten  beim Haus

mit schönen tragbaren Odstbäumen:
2--/ « Mrgn . 34,3 Nthn.

16 '/« Mrgn . 2,2 Rthn . Acker.
55/« Mrgn . 33,2 Rthn . Wiesen,

232,8 Mrgn . 13,1 Rthn . Waldungen.
Alles ist in sehr guten . Zustande . Die

Zahlungsbedingungen werden günstig gestellt.
Unbekannte Stei erer haben sich über

ihre Zahlungsfähigkeit auszuweisen.
Aus Auftrag:

Lchultheißenamts -Verweser
B u r g h a r d.



'Nächsten San ntag , sowie die ganze!
Woche über backt !

Aa « " n v -' tzr ' ür ^
Bäcker Pfrommer 's Wtw . !

in der Vorstadt.

Arbeiter-Gesuch.
Ich suche zum Waschen und Walken!

non Wollwaaren einen geordneten fleißigen >
Mann , den ich dauernd beschäftigen könnte. !

Christ . Lud . Wagner . !

^ 2»

S ^

Gechingen.

Farrenverkaus.
Montag,  den 27 . Januar d. I .,

Vormittags 10 Uhr.
verkauft die Gemeinde einen schweren zum
Schlachten tauglichen Farcen.

Schultheiß Ziegler.

Malz Präparate.
Georg Geiger

Dtalzextrakt , längst bekannt als vor¬
züglichstes Mittel gegen Husten , Hals - und
Brustbeschwerden rc.

mit « »8 « » , i für Blutarme

Kindernahr-Mittel,
ausgezeichnet als Ersatz der Muttermilch.
Zu haben in Calw  in beiden Apotheken.

Dun q
verkauft Thudium.

Einige Eimer abgelagerten
Münchener

Waizenbrauntwcm
hat aus Auftrag an Wiederverkäufer billig
abzugeben

Gottlob Stroh.
Den von I . A. Schauwecker  in Reut¬

lingen erfundenen durch seine erstaunliche Wir¬
kung auf Oberleder an Schuhen und Stie¬
feln rühmlichst gekannten Königlich patenlirten
unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12, 18 und 30 kr.

die Exped. d M.

Gechingen.
Unterzeichneter verkauft am

Freitag,  den 24 . Januar,
Mittags 1 Uhr,

ungefähr 40 Centner

Dinkel -Stroh
im Aufstreich.

Georg Spöhr.

W i l d b a d.

Wagner-GeseVe-
Gesuch.

Ein solider Arbeiter findet dauernde
Arbeit bei Wagner Lipp S.

Nächsten Samstag,  den 25 . d. M ., halte ich

MetzclsuM,
wozu höflichst einladet Carl Barth

zur Eisenbahn.

E r n st m ü h l.
Heute , Donnerstag,  den 23 . Januar , halte ich

Metzelsuppe,
wozu höflichst einladet öS.

Ankerwirth.

Steinschliiger
suchen für die Rahe von Neuenbürg

«7. -- I ».
in Blaubeuren.

Die Akkorde können bei P . Le m pp e » au <L Cie. in Neuenbürg ab¬
geschloffen werden._ _ _ _ !

Mühlen  bei Horb.

Arbeiter -Gesuch
flwei weitere tüchtige Mi » eur -Parthieu von je 12— 16 Mann für Tunnel-

Ausbruch  in Kalksteinfelsen finden bei sehr guter Bezahlung dauernde Beschäftigung
bxi Bauunternehmer

Haußmann und Theilacker.

Calw. Kruckt -Preife am 18. Januar 1873.

Getreide-
Gattun-

Vori¬
ge
Rest

Neue
Zu¬

fuhr

Ge-
sammt-

Be-

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Im
Rest

qebl.

Höchster
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis
. I weni.

gen.
Ctr. Ctr.

trag
Etr. Ctr. Ctr. 6. kr N. , kr. st. j kr. N. kr.

mcyr
kr.

I ger.
I kr.

Waizen —
61 61Kernen — 6t — 7j 24 7 ^11 7 ^ — 469 24 3

Gerste 8 8 8 — - . - 5 j 24 43 12
Bohnen - — — — - ! — - ' _ ^ ! —
Dinkel,alter 10 151 161 141 20 5 - 4 ! 52 4 ^ 42 687 60 —

neuer -
Haber, gern. — 79 79 79 — 6 ^ 60 6 >26 3 24 270 48 2

neuer
Cinnmt

- !
10 j 299 I 609 j , i

— !
1L40 54

—

Ttadtschult heißenamt.
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Mein oberes

Logis
ist bis Lichtmeß zu vermiethen.
_ _ Essig,  Bäcker.

Ein freundliches ! Bis Georg « habe ich mein

Zimmer oberes Logis
ist zu vermiethen ; zu erfragen beisder Ex - szu vermiethen.
pedition d . Bl . ' Gu tru f, Bierbrauer.

— Stuttgart , 15 . Jan . Gestern hatten beide Kammern langanhattende
und wichtige Sitzungen . Die erste Kammer verwarf den Antrag aus Nicht¬
eintreten in den GesctzcnUvurs üvcr die weitere Ausdehnung de« Eisenbahn¬
netze« mit 24 gegen 9 Stimmen und ging sodann an ' '

Calw.

Landwirthschaftlicher Pezirksvcrein.
Aufforderung zur Anlnclduiu dcS Bedarfes au Giassamcn.

Wie seit 10 Jahren , so wird der landwirthsch . Verein auch in
diesem Jahre wieder mit einem Beitrage von fl . 100 . aus der Ver-
einskaffe für die Vereinsmitglieper den Bedarf an Grassamen zur
Anlage von künstlichen Futterfeldern auf dem Schwarzwalde ver¬
mitteln . Daß der Verein sich veranlaßt findet , so fest und un¬
veränderlich bei diesem Zweige seiner Thätigkeit zu beharren,
dieß ist ein Beweis theils dafür , daß er aus den bis jetzt er¬
reichten Erfolgen die Ueberzeugung gewinnen konnte , mit der
Pflege und Förderung des künstlichen Futterbaus einen unver¬
kennbar und nachhaltig nützlichen Cultnrzweig verbreitet zu haben,
theils aber auch dafür , daß es immer noch einzelne Orte auf dem
Walde gibt , in denen das Mißtrauen und Vorurtheil noch zu be¬
kämpfen ist, womit der künstliche Futterbau von Einzelnen ange-
sehen wird . In der Regel ist dieses Mißtrauen die Folge eines
verfehlten Versuches , bei dem gegen die schon so oft wiederholten

V ^ ^ Eung absolut uner . ^ ,, Mittel ., nöthig wird . Die Mehrheit der'  Commission ' war mit diesenläßlich ist , wenn der Erfolg ein gesicherter sein soll , daß nemlich j Bestimmungen einverstanden, nur mit der letzteren Ausnahme nicht. Eine
das Feld in kräftigem  Zustande sich befinden , und von Un - j Minderheit wollte die Verwaltung überhaupt in den bisherigen Händen be¬

lassen ( StiftnngSrath unter Mitwirkung und Vorstandschaft der

9
. die Berathung der

einzelnen Artikel . Der 1 . Art ., welcher den Bau der Murrthalbahn bestimmt,
wird unverändert nach den Beschlüssen de« andern Hause « angenommen und
auch den beiden , von der zweiten Kammer daran geknüpften Bitten beigetre¬
ten , welche den Bau so eingerichtet wünschen , daß von Marbach au « eine
Abzweigung nach Ludwigsburg und eine Zweigbahn durch da « romantische
Bottwarthal daran geknüpft werden können . Der 2 . Artikel betrisst den Bau
der direkten Bahn von Stuttgart nach Fccudenstadt . Fürst Hohenlobe -Langen-
burz stellte den vom Ministertisch ans stark bekämpften Antrag , da « Wort
„direkte " zu sti eichen. Der Antrag wurde angenommen . - - Die Kammer der
Abgeordneten hat gestern Art . 11 - 13 . de« AuSführuugSgesetzes über den Un¬
terstützungswohnsitz erledigt , welche von der Verwaltung der Stiftungen han¬
deln . Diese Artikel ordnen an , daß alle Stiftungen für Armenzweckc zur
Verwaltung an die OrtSarmcnbehörde ansgesolgt werden sollen , und von den
anderen gemischten Stiftungen eine stistungögemahe Quote ihres Ertrags
oder de« Capital «, wie sie bisher für Armenzivecke bestimmt war . Ausgenom¬
men hiervon sollen nur anderen Zwecken gewidmete Stiftungen oder solche
werben , wo vom Stifter ausdrücklich eine andere Behörde zur Verwaltung be¬
stimmt worden ist . Eine weitere Ausnahme ( Art . 13 ) sollte der Fall bilden,
«der übrigen « bei einer sehr kleinen Zahl zntressen dürste ) , wo der Ertrag der
Stiftungen so bedeutend ist, daß voraussichtlich auch in späterer Zeit derselbe
vollkommen für die Arnienunlcrstützung anöreicht , und kein Zuschuß aus Ge¬

kraut aller Art,  insbesondere von Wurzeln gründlich rein  ge¬
macht sein muß . Nie säe man Grassamen in ausgebautes oder
verunkrautetes , nicht gehörig bearbeitetes Feld ; die Ausgabe für
den Grassamen wäre in einem solchen Falle geradezu eine ver¬
lorene . Umgekehrt aber lohnt sich eine sorgfältige Pflege des zu
Futter bestimmten Felde » in der Regel auf bas lleberraschendste.

Diejenigen Vereinsmitglieder nun , welche Grassamen durch
den Verein zu beziehen wünschen , werden aufgefordert , ihren Be¬
darf längstens bis

Samstag,  den 22 . Februar,
bei dem Unterzeichneten schriftlich anzumelden , diesen Bedarf je¬
doch nicht in Pfunden auszudrücken , sondern nur die Größe
des anzusäenden Feldes  zu bezeichnen.

An solche Landwirthe , die nicht Mitglieder des Vereins sind,
wird Samen nur dann abgegeben , wenn sie zugleich mit der An¬
meldung ihres Bedarfes auch ihren Eintritt in den Verein au-
melden.

Die Herren OrtSvorsteher auf der Schwarzwaldseite des Be¬
zirkes werden freundlichst ersucht , Vorstehendes gehörig
zu machen.

Geistlichen ) .
Schließlich würben die MehrhcitSanträge , die im Allgemeinen mit dem Regl-
Entwnrf hannoniren , angenommen:

— Stuttgart,  17 . Jan . Vorgestern hatten beide Kammern Sitzung . Die
erste Kammer ' ging an die Vcrathung der eigentlichen EiscnbahnbaugcsetzcS,
welches die Bahnen bestimmt , die in der lausende » Finanzperiodc ihrer Voll¬
endung cntgegcngeführt werden sollen . Sic werden sämmtlich wie im andern
Hause gutgkhcißcn . Unter Anderem wurde mitgetheilt , daß dic von der zwei¬

ten Kammer befürwortete Station Zollern ( am Fuße der Stammburg Hohcn-
zollern ) bereit « durch dic Initiative der preußischen Negierung gesichert sei.

'Der Art . 2 bestimmt diejenigen Bahnen , welche im Laufe dieser Etatsperiode
i in Angriff zu nehmen sind . Alle diese Bahnen wurden ganz wie im andern
! Hause mit den dort daran geknüpften Bitten u . Wünschen genehmigt . Ebenso

fanden die folgenden Artikel (verschiedene Geldsordcrungcn zu Eisenbahn-
zwecken) Zustimmung . Der ganze GesetzeSentwurs ward in der Endabstün-
mung mit allen abgegebenen Stimme » angenommen . Der Siaatövertrag
mit Baiern wird glctchsalls einstimmig angenommen . In der Abg .-Kaunner
rückte die Berathung des AusführungogesetzeS zum Unlerslützungswohnsitz ge¬
stern und heute bis zu Art - 49 einschließlich vor , so daß für morgen nur noch
5 Artikel übrig bleiben . Es handelte sich hauptsächlich um dic Ausbringung
der Kosten dieier erhöhten Armensürwrge , dic bei manchen größeren Gemein¬
den mit starker Industrie sehr hoch sich belaufen (bei Stuttgart hat sie der
Oberbürgermeister in einer an die Regierung gerichteten Denkschrift auf min-

brkamit ! besten « 150,000 fl. mehr als bisher berechnet ) und daher meist auch außer-
s ordentliche erhöhte Einnahmen bedinge » . Es mußte daher dic .vhncdieß in de»

Calw , den 2l . Jan . 1873. Der prov . Vereinsvorstand:
E . Horlacher.

Calw.

Landwirthschastlicher Pezirksverein.
Von der am 30 . November v . I . gezogenen Lotterie des

landw . Vereins sind nachstehende Gewinnste bis jetzt noch nicht
abgeholt worden:

der aus das Loo« Nr . 174 gefall . Gewinn Nr . 84 . ein Leitseil , i
, , 80 . eine enzl . Heugabel , s
» »88.  ein Baummesser , !
„ „ 59 . eine Baumscheere,
„ » 29 . eine engl . Dunggabel,
„ „ 36 . eine engl . Heuaufiadcgabel.

Loose werden hiemit aufgefordert , ihre
Gewinnste binnen 3Monaten von heute an bei Hrn . Thud  ium
zum Badischen Hof gegen Zurückgabe des Originalloses abzuholen;
nach Ablauf dieser Frist wird über die zurückbleibenden Gegen¬
stände zu Gunsten der Vereinskafle verfügt werden.

Calw , den 21 . Januar 1873.
Der prov . Vereinsvorstand:

E . Horlacher.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des S . Kreisstrafgerichts am
Freitag,  den 24 . Januar : 1) Vorm . 0 Uhr : Carl Jakob Wid-

397
4,5
532
718
741

Die Besitzer dieser

größeren Städten de« Lande « längst erörterte Frage der Gemeindesteucrrcform
i zur Sprache komme » . In Folge dessen machte der Minister de« Innern die
i Mittheilnng , daß er im Falk sein werde , in Bälde einen auf die Gemeinde-
! besteuernng bezüglichen GesetzeSentwurs vvrzulegcn . Im Weiteren betrafen
j die erledigten Artikel da « Verfahren in Streitsachen über die Armensürsoige

und insbesondere die Errichtung und Besetzung eine « „Landesamt « für das
Heimathswesen " , sowie über das Verfahren vor demselben.

— Stuttgari,  18 . Jan . Dic Abgeordnetenkammer beendigte
heute die Berathung des Cinführungögesetzes zum Reichsgcsetz über
den Uuterstützungswohusitz (den Schluß bildelc » , die Bestimmungen

! über die Unterstützung hilssbcdii rfliger Ausländer und das Berhaltniß
- der Armenverbände zn andern Verpflichteten ) . Sodann genehmigte
! die Kammer die Gesetzes Vorlage , betreffend die Todtcrklärung der seit
!dem letzten Kriege vermißten Milikärpersoncn.
z — Da dic von dem deutschen Reichstag früher bewilligte Pausch-
l summe ( eiserner Etat ) für das Reichs Heer  nicht mehr genügt , so
! will die Militärverwaltung aus dieselbe verzichten und mit dem näch«
I sten Reichstag eine neue und größere Summe vereinbaren . Angesichts
! dieser großen und schwierigen Aufgabe kann es nicht überraschen , daß
!dcr Kaiser sich noch nicht entschließen konnte , aus die Dienste des
!Kriegsministers Roon ganz zu verzichten , der auf dem parlamentari-
Ischen Gebiete durch den neuen KriegSmiuisterGeneral v. Kamele
!nicht ersetzt werden kann.
s — Preußischer Landtag.  Dic kirchlich-politischen Gesetzentwürfe über
. dic Erziehung und Bildung der kalh . Geistlichen machen allgemein den besten
s Eindruck . Längst war man überzeugt , daß in der bisherigen Heranbildung der

Geistlichkeit der eigentliche Ursprung der jetzigen trostlosen Zustände zu suchen
maier,  led . Taglöhner von Münster , OA - Cannstatt , wegen Dieb- ,,„ r durch die wcltseindlichc Vorbildung der Geistlichen in Knaben
stahls ; 2 ) Vorm . lO Uhr : Johann Michael Hauser,  led . Müller >»» !> Priesterscminaricn war e« möglich, ein junge « Geschlecht zu bilden, da«
von Aldtlinaen , OA . Böblingen , wegen Diebstahls . 'vom  Staat und von der Welt abgrwendet, seine VerhallungSmaßrege n

— Die Feuerwehren von Werl der Stadt und Renningcn haben sich l von Rom erwartet , ^ n der Zukunft wird
bei dem Brande in M , Im « heim  am 6. Nov . v. I . durch ihre Thäligkeit s Hafter erster Berathung wurde
auSgczeichn 1 und werden deßhalb öffentlich belobt,  ( St .-A.) > - 1 M itgliedern gew iesen.

" Redigiri, gedruckt und verlegt von A. Lelschlägcr.
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